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Stadtverordneten Sitzung
Halle 3 März

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
1 und 2 Es wird ſogleich in die Beratung des Haushaltspians für

1909 eingetreten St V Engelcke berichtet über Kapitel XVIII Ge
meindeabgaben und XIX Jnsgemein

Sollen die Lehrergehäſter derart reguliert werden daß nur das
geſetz ich Notwendige berückſichtigt wird alſo die Ortszulagen ſpäter feſt
geſetzt werden ſo ſind die unvermeidlichen Folgen des neuen Volksſchul
lehrerBeſoldungsgeſetzes für den nächſtjährigen Etat

Es fallen weg die bisher gen Staatszuſchüſſe von
Dagegen treten hinzu für 1908/09
a bei den wiſſenſchaſtlichen Lehrerinnen an Grundgehalt
v bei den techniſchen Lehrerinnen an Grundgehalt
e bei den Lehrern an Alterszulagen

65934,00 Mk

9250,00 Mk
19600 00 Mt
40662,50 Mt

d bei den wiſſenſchaftuchen Lehrerinnen an Alterszulagen 2310,00 Mk
e bei den techniſchen Lehrerinnen an Alterszulagen 3900,00 Mk

für 1909
f bei den Lehrern an Mietsentſchädigung 9960,00 Mk
g bei den Lehrerinnen an Mietsentſchädigung 14200 00 Mk

zuſammen 165866,50 We
Zu dieſen Ausgaben für die Vollsſchulen treten ebenſo weitere Aus

gaben für die höheren Schulen Hier iſt allerdings von einer geſetzlichen
Pflicht der Gemeinden den neuen Gehaltsnormen rückwirkende Kraft zu
geben nichts bekannt Selbſt wenn man aber wie bei den Volks ſo auch
bei den höheren Schulen nur jener Pflicht ſolgt ſo iſt doch immer noch
der Mehrbedarf jür das folgende Rechnungsjahr ein erheblicher Am ge
ringſten iſt der Gehalisunter ſchied bei den Direltoren da dieſe ihr End
gehalt von 7200 Mk beirbehalten und neben einer geringfügigen Ver
änderung der Zulagen Skala nur einen um 200 Mt höheren Wohnungs
geldzuſchuß erhalten Stark ins Gewicht fällt aber deonders daß dae
Grundgehalt der Oberlehrer ſtatt auf 5100 Mk ebenfalls auf 7200 Mt
der Zeichen und ordentlichen Lehrer ſtatt von 1800 auf 3800 Mk von
2100 auf 4500 Mk und der Elementarlehrer ſtatt von 1400 auf 3200 Mt
von 1800 auf 4200 Mk ſteigt Ebenſo wird eine erhebliche Erhöhung
des Wohnungsgeidzuſchuſſes eintreten Die endgültige Beſtimmung ſeiner
Höhe iſt zwar erſt nach Emanierung des neuen Geſetzes über die Orts
Uaſſen möglich aber auch bei der Annahme daß Halle nach Maßgabe
des Entwurjs der Klaſſe C zugeteilt wird ſteigt er bei den Oberiehrern
von 660 auf 810 Mk und bei den übrigen Lehrern von 432 auf 540 Mt

Gegen die bisherigen Gehaltsuormen der höheren Schulen ſind folgende
Mittel mehr vorzujſehen

für 3 Direkioren 1200 Mk56 Oberlehrer 745503 wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 900
3 Zeichen und 5 ordentliche Lehrer 7534
11 Eiementarlehrer 104607 wiſſenſchaſtliche Lehrerinnen 3600
techniſche Lehrerinnen 2050

zuſammen 100294 Mt

Da jedoch hiervon in Höhe von 32100die bisher an den höheren Schulen gezahlken
penſions berechtigten Zulagen abgehen verbleibt

ein effekiwer Mehrbedarf von 68194 Mk
und bei Hinzurechnung der unter I nach

gewieſenen 165860ein ſolcher von 234054 MtDer Magiſtrat ſchlägt vor daß die Normen des neuen Volksſchullehrer
Beſoldungsgeſetzes auch den Gehaltébezügen der Mittelſchul Lehrer
und Lehrerinnen zugrunde gelegt die hierdurch weiter auf 19490 Mt
berechneten Koſten aber nicht durch eine fernere Erhöhung der Zuſchläge zu
den direkten Staatsſteuern ſondern aus dem Diepoſinonsfonds Kap XIX 11
mit Rückſicht darauf gedeckt werden daß die bei Kap II und V einge
tretene Zunahme des Finanzvedarſs um zika 20000 Met inzwiſchen bereits
wieder durch Abſtriche ausgeglichen iſt Er beantragt I ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß zur Deckung der inſolge der neuen Geſetzgebung
für die Beſoldung der Lehrerſchaft der Volks Mittel und höheren Schulen
entſtehenden Mehrkoſten im nächſtjährigen Etat und zwar in Kap XIX
pos 11 unter dem Vorbehalte ſpäterer definttiver Berechnung ein Pauſchal
betrag im Werte von 8 Prozent Zuſchiäge zu den direkten Staatsſteuern

237920 Mk zur Verſügung gehalten wird und demgemäß 2 in Ab
änderung der Ziffern 1 und 2 der Vorlage vom 24 Dezember v J

1 den Stadthaushaltsplan des Rechnungsjahres 1909 ſtatt auf
10030 500 Mk auf 10268000 Mt feſtzujetzen

2 die Eryebung folgender direkter Steuern zu beſchließen
a 168 Proz Zuſchlag zur Staatseinlommenſteuer unter Frei

jaſſung der ein Einkommen von 420 660 Mk umſaſſenden
Steuerſtufe

v 192 Proz der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäudeſteuer
in Form einer Gemeindegrundſteuer von 5,85 Proz des jähr
lichen Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke

e 192 Proz der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuer der Stadt
Halle ergebenden Steuerſätze 218,2 Proz der ſtaatlich ver
anlagten Gewerbeſteuer und demgemäß den Zahlentext des vor
gelegten Etatsentwurfs dahin abzuändern daß in Kap XVIII
Einnahme

unter B Einkommenſteuer ein Ertrag von 3354 120 Mk u e Mehr
gegen das Vorjahr von 439320 Mk

unter C Grundſteuer ein Ertrag von 1190400 Mk u e Mehr gegen
das Vorjahr von 116700 Mk

unter D Gewerbeſteuer ein Ertrag von 686770 Mt u e Mehr gegen
das Vorjahr von 88670 Mk,

eingeſtellt dem Dispoſitionsfonds in Kap XIX poſj 11 aber
zu der vorgeſehenen Dotterung und den beſchloſſenen Abſtrichen
der unter I bezeichnete Betrag von 237940 Mk hinzugefügt
wird ſo daß derſelve eine Höhe von 374931 Mk erreicht

St V Borges meint daß nach dem Lehrer Beſoldungsgeſetze wie es
dem Herrenhauſe wg der Stadt um 43650 Mk höyere Ansgaben
en als wie der Magiſtrat berechnet hat ſelbſt wenn man nicht über
das dige hinaus wolle Redner hält es deshalb für not
wendig und angebracht daß der allgemeine Dispoſitionsſonds um dieſen
Betrag erhöht wird

St V Dr Lembſer geht auf die Verteilung des Steuerbedarfs au
Einkommen und Realſteuern ein Er iſt der Anſicht daß der Mehr
bedarf nicht gleichmäßig auf beide Steuerarten verteilt werden darf ſondern
nach g 54 des Gemeindeabgabengeſetzes die Verteilung in der Weiſe vor
zunehmen fei daß die aus dem neuen Lehrer BPeſoldungsgeſetze hervor

n Ausgaben durch 4 Proz Realſteuern und 10 Proz Emkommen
euer gedeckt werden die 234000 Mk Mehraufwendungen für die

Schulen offenbar mit dem Grundbeſitze nichts direkt g tun hätten
S äh Vfec widerſpricht dem Antrage des Vorredners weil die

234 Mt Mehrausgaben für Schulen durchaus mit den übrigen Aus
gaben des Etats gleichwertig ſeien Wenn daher St V Dr Lembfer eine
andere Verteilung der Steuern wünſcht ſo dürfe ſich dieſe nicht auf die
234 000 Mk beſchränken ſondern ſie müſſe auf die allgemeinen Ausgaben
ausgedehnt werden Es ſei aber möglich daß zur Deckung der Einkommen
ſteuer eine andere als die von dem Magiſtrate vorſchlagene Grundlage an

3 Beilage zu Nr 54 des GeneralAnzeiger für Hallen den Saalkreis
Freitag den 5 März 1909

genowmen wird Die Soll Einnahme an Einkommenſteuer ſolle nach der
bisherigen Gepflogenheit nach der Jſt Einnahme des vorhergegangenen
Jahres eingeſtellt werden Nehme man aber den vorausſichtlichen Ertrag
an ſo bringe die Steuer Einheit eine weſentlich größere Summe Nach
der Jſt Einnahme von 1907 bringe jedes Prozent der Einkommenſteuer
19 965 Mk tatſächlich werde das Simplum aber 29500 Mk betragen
Bei Annahme dieſer Einheit brauche der Zuſchlag nur auf 164 Proz ſeſt
geſetzt zu werden Eine Herabſetzung der Realſteuern könne Redner nicht
empfehlen im Gegenteil ſei die Spannung zwiſchen der Einkommenſteuer
und den Realſteuern in Halle zugunſten der Realſteuern ſehr gering

St V Meyer ſpricht dafür daß das Steuerſimplum nach dem An
trage Thiele erhöht der Mehrertrag aber für Ortszulagen der Lehrer zur
Verſügung geſtellt wird

Bürgermeiſter von Holly macht gegen den Antrag des St V Dr
Lembſer rechtliche und finanzielle Bedenken geltend Eine Erhöhung des
Steuerſimpiums ſei in dem Finanz Aus ſchuſſe von den Lehrern empfohlen
und zwar offen mit der Motivierung daß der Mehrertrag zur Aufbeſſerung
der Lehrerbezüge verwendet werden ſoll Leider werde dadurch eine Sache
die nur unter allgemeinen Geſichtspunkten entſchieden werden dürfe für
perſönliche Zwecke dienſibar gemacht St V Thiele habe nun freilich die
Erhöhung des Simplums in anderem Sinne empſohlen und man müſſe
anerkennen daß ſein Antrag erwägenéwert iſt Für die Beibehaltung des
bisherigen Gebrauchs ſpreche aber ſchon die Tatſache daß dieſer ſich ſeit
Jahren durchaus bewährt hat Ueberſchüſſe ſeien aber auch unbedingt
notwendig weil unumgängliche Ausgaben die im Laufe des Jahres
unvermutet eintreten auf die Ueberſchüſſe angewieſen werden müſſen
Hätte man ſoſche im letzten Jahre nicht gehabt dann hätte man nicht ge
wußt wo das Geld für unbedingt norwendige Ausgaben hätte hernezmen
ſollen Wolle man dem Antrage des Herrn Thiele ſolgen ſo würden die
Ueberſchüſſe in einem Jahre aufgebraucht daun aber müzten Schwankungen
in den Steuerſätzen einneten die bedrohlich werden könnten und deshalb
zu vermeiden ſeien Sobald einmal wieder beſſere Jahre kommen müſſe
ogar an die Schaffung eines Ausgleichsonds gegangen werden durch

welchen in beſonderen Fällen Schwankungen in den Steuerzuſchlägen
deſeitigt werden können Wenn auf die Einlommenſteuer des laufenden
Jahres weint ſich das jetzt überſehen laſſe einen durchaus befriedigenden
Abſchluß bungen werde ſo ſeien doch die jetzigen Zeiten nicht danach um
von bewährten Grundſätzen abzugehen Möglich ſei daß wie St V Vorges
ausführte durch das Lehrer Beſoldungsgeſetz güößere Ausgaben erwachten
Der Magiſtrat glaubt aber daß etwa erforderlich werdende höhere Beträge
aus dem Dispoſitionsfonds gedeckt werden können Was den Antrag des
St V Meyer verreffe ſo ſei allerdings begreylich daß die Lehrer welche
ſich ſo ſehr ſür das Lehrer Beſoldungsgeſeß ins Zeug gelegt haben und
nun ſehen müſſen wie nun die Landlehrer eigentlich allein den Nutzen da
von haben enttäuſcht ſind Die Orts u agen ſeien aber nicht ſo leicht feſt
zuſetzen weil ſie von der Genehmigung der Auſſichtsbehörde abhängig ſind
die ein umſtändliches Verfahren beanpruche und es vorläufig an jeder Grund
lage für die Berechnung fehle Mäßzige Ortszulagen ſeien für Halle
gewiß abſolut notwendig Wenn man aber ſoiche von 400 bis 450 Mk
mit ſehr weiten Etappen einführen wolle ſo ſei ein Betrag von 135000
Mark erſorderlich womit freinch die Lehrer noch lange nicht zufrieden ſein
würden Die ſtädtiſchen Kollegien dürften jedoch nicht vergeſſen daß eine
Aujbeſſerung der Lehrer auch eine entſprechende Erhöhung der Beamten
gehälter bedingt Wolle man den Lehrern weitere 135 000 Mk geben
und die Beamtengehähter mit den Leyrerbezügen in Einklang brmgen ſo
brauche man noch Million Dieſe aber in dieſem Jahre noch durch
Steuerzuſchiäge aufzubringen werde wohl niemand befürworten weil das
allgemeine Intereſſe erheiſcht daß nicht über das Maß hinausgegangen
wird was von dem Magiſtrat vorgeſchlagen wird

St V Botchert dankt dem Bürgermeiſter daß er der ſtädtiſchen Be
amten gedachte weil deren Gehälter tatſächlich nicht mehr ausreichend ſeien
Redner würde eine Aufbeſſerung noch in dieſem Jahre beantragen wenn
der Antrag nur einige Ausſicht auf Annahme hätte Leider müßten ſich
alſo die ſtädtiſchen Beamten noch bis zum nächſten Jahre beſcheiden

An der weiteren Erörterung beteiligten ſich die St V Emmer
Helmecke der Vorſteher und Dr Schmidt Rimpler

St V Neſſe beanragt die Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer
und ändert den Antrag dann dahin den Magiſtrat zu erſuchen eine Vor
lage wegen Aufhebung der Schanktonzeſſionsſteuer zu machen

St V Meyer zieht ſeinen Antrag zurück
Der Antrag des St V Dr Lembſer wird mit 30 gegen 12 der

Antrag Thiele mit 34 gegen 10 und der Antrag Refſe mit 26 gegen
16 Stimmen abgelehnt

Danach wird die Magiſtratsvorlage gegen 5 Stimmen unverändert
angenommen

Verſammlung bewilligt für die Ueberſchwemmten in der Altmark
auf Antrag des St V Gygas 3000 Mk der Etats Ausſchuß Bericht
erſtatter St V Colberg hatte 2000 Mk und der Magiſtrat 1000 Mk
beantragt

Eingegangen iſt ein Antrag den Magiſtrat zu erſuchen eine Vorlage
zu machen daß eine Kommiſſion eingefetzt werde zur Unterſuchung der
in der Stadt beſtehenden Wohnungsverhältnitſſe und zur Er
mitteiung von Maßnahmen welche zur Bekämpfung der vorhandenen
Mißſtände geeignet ſind

3 u 4 Die Gründung einer Bureaugehilfen und einer zweiten
Magiſtratsbotenſtelle bei der Sparkaſſe wird genehmigt Berichterſtatter
St V Knabe

5 Die Stadtgemeinde hat mit dem Hoſpital St Cyriaci et Antonii
zwei Verträge geſchloſſen Durch den einen vom 20 Oktober 1907
iſt der an der Canenger Grenze belegene Plan 20 von
20,64 10 ha Größe an die Stadtgemeinde für den Preis von
141648,56 Mk mit der Maßgabe verkauft worden daß letzterer
bis zum Jahre 1914 unkündbar geſtundet und bis zur Kündigung m
32 Proz verzinſt wird Nach dem zweuen Vertrage vom 24 Januar 1905
hat die Stadtgemeinde gegen eine feſte Abfindungsſumme von 30 574,32 Mk
den Ausbau und die Unterhaltung desjenigen Teils der Ladenbergſtraße
übernommen für welchen das Hoſpital als Anlieger haftbar iſt Dieſes
hat neuerdings gebeten von ihm micht die Barzahlung letzterer Summe zu
verlangen ſie vielmehr von dem vorgedachten Schuldbetrag von 141643,56 Mt
in Abzug zu bringen Ein Recht herauf liegt wegen der erwähnten Un
künddarteit nicht vor Magiſtrat glaubt jedoch dem Wunſche entſprechen
zu ſollen und beantragt daher bei der Stadtverordnetenverſammlung aus
dem Subſtanzgelderfonds 30 574,32 Mk zur Abſtoßung auf den mehr
genannten Schuldbetrag zu bewilligen Es wird ſo beſchloſſen Bericht
erſtatter St V Herzfeld

6 Für die laufende Rechnung des ſtädtiſchen Schlachthofes werden
Nachbewilligungen in Höhe von 14 700 Mk ausgeſprochen Berichterſtatter
St V Dehne

7 Verſammlung ſtimmt zu daß dem Ablommen vom 21 Januar 1909
gemäß die vom Kaufmann Kertzſcher ſchen Grundſtück Südſtraße 1
fluchtlinienmäßig zur Lindenſtraße entſallenden Parzellen von zuſammen
25 qm gegen die aus der Lindenſtraße fluchtlinienmäßig zu dem genannten
Grundſtück entſallende Parzelle von 1 qm ausgetauſcht und die über
ſchießenden 24 qm nut 12 Mk pro qm oder insgeſamt mit 288 Mk dem
Grundſtückseigentümer entſchädigt werden Berichterſtatter St V Hertel

8 Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg hat die Entſchädigung ſür die
von den Grundſtücken Burgſtraße 51 und 51 a fluchtlinienmäßig zur Straße
abzutretenden Parzellen von 7 qm und 4 qm auf zuſammen 370 Mk
ſeſtgeſetzt Bei der geringen Differenz zwiſchen dem vom BezirksAusſchuk
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zugeſprochenen und dem von der Stadtgeme nde offerierten Erwerbspreiſe
hat Magiſtrat beſchloſſen ſich bei der Entſcheidung zu beruhigen Ver
jammlung ſtimmt dem Beſchluſſe zu Berichterſtatter St V Reichardt

9 Der Schmiedemeiſter H Hündorf beabſichtigt auf dem ehemaligen
Grundſtück der Zuckerrafſinerie am Hoſpitalplatz einen Neubau zu errichten
Um eine gradlinige Grenze zu erzieſen iſt mit dem Beſitzer des genannten
vrundſtücks L Haas in Magdeburg ein Austauſch von Land vereinbart
dergeſtalt daß eine Fläche von je 7,00 qm Größe zwiſchen dem Ho pital
St Cyr act et Antonii und dem Eigentümer des ehemaligen Zuckerſiederei
arundſtücks ausgetauſcht wird Der Landaustauſch wird genehmigt Be
richterſtatter St V Stephan

10 Verſammlung genehmigt daß die auf 170 Mk veranſchlagten Koſten
der Umlegung des Ziegelſteinpflaſters im Stadtgutwohnhauſe gemäß dem
Beſchluſſe der Landgüter Deputation vom 26 November 1908 aus dem
Landgüter Erneuerungsſonds entnommen werden VBerichterſtatter St V
Hertel9 11 Für die innere Einrichtung Mobillen des Polizeidienſtge
bäudes ſowie für eine Telephonanlage und für elektriſche Beleuchtung
werden 28 120 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Probſt

12 Die Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen Legatenfondg
für 1908 wird wie ſolgt genehmigt

a Frauenverein zur Armen und Krankenpflege 100,00 Mk

b desgleichen1 der Johannis Gemeinde 75,00 Mk
2 der Neumarkt Gemeinde 75,00 Mk

e Hauspflege Verein 200,00 Mkd Verein Erhorungsheim für erwerbende Frauen

und Mädchen 200,00 Mke KrüppelFürjorge Verein 125,00 Mk
k Freibetten Verein 150,00 Mkg FiamaryStiſtung 10000 Mkh Ferien Kolonie 100 00 MkSumma 1125,00
Berichterſtatter St V Aßmann

13 Verſammlung geneqmigt daß das Beſoldungsdienſtalter des
Zeichenlehrers Kukat an der Oberrealſchule vom 1 September 1884
ab gerechnet wird Berichterſtatter St V Coiberg

14 Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium des
Gymnaſiums und der Oberrealſchule beſchloſſen die Oſter Oberklaſſe der
Vorſchule wegen der vorhandenen Ueberfüllung für das Schuljahr 1909/10
zu teilen und einen geeigneten Volksſchullehrer der Vorſchule für das
Schuljahr 1909/10 zu überweiſen Verſammlung tritt dem Beſchluſſe bei
und bewilligt die erforderlichen Mittel für das Jahr 1909 in Höhe von
1620 Mk Berichterſtatter St V Colberg

15 Fällt aus
16 Zur Anſchaffung von drei Pferden für die Feuerwehr

werden 4800 Mk bewilligt Berichterſtauer St V Aßmann
7 Für die Umpflaſterung des Mühlwegs werden 2179,87 Mk

nachbewilligt Berichterſtatter St V Stephan
18 Eme Denkſchrift betreffend den erſten internationalen

Straßen Kongreß in Paris wird dem Magiſtrate als Material
überwieſen Berichterſtatter St V Stephan

Sportnachrichten
Winterſport

Das Winterſportfeſt in Kitzbühel der Stätte der vorjährigen
öſterreichtjchen Sit Meinterſchaft ging am Sonntag unter ſtarker Beteiligung
von öſterreichiſchen und deutſchen Sportsleuten mit beſtem Gehingen vor
ſich Hervorragendes wurde in der Sprungkonkurrenz geleiſtet die ſich zu
der bedeutendſten von Müuteleuropa in dieſem Winter geſtaltete Außer
Konkurrenz beteiligten ſich u a der bekannte Norweger Tyorleef Aas
Chriſtiania Fritz MüllerWien der öſterreichiſche Skimeiſter 1908/09 und
der Berufeläufer Schneider St Anton der mit ſeinem 32 m Sprung einen
neuen öſterreichiſchen Rekord auſſtellie Jm Senioren Sprunglauf Klaſſe J
ſiegte Hpt Dr von Eecher Jnnebruck Sprungweite 25 in Klaſſe II
der bekannte Kuſtmaler Guſtav Jahn Wien 23 m vor dem erſt 16 jährigen
M Daxer Kitzbühel 22,5 m und Max Grünzweig Karlsruhe Jm
JuniorenSprunglauf ſiegte H Schenk Wien 13,5 Den SkiFernlauf
über 5 km mit ſehr ſchwerer Abſahrt gewann R Gerin Wien in 19 54
Aus dem ſtark beſtritienen Bobsleighsrennen über 1 km ging A P 5
in 1 18,1 vor Meteor als Sieger hervor

Rutomobilſport
Die Handikapbeſtimmungen für die diesjährige Prinz

Heinrich Fahrt haven namentlich in Süddeutſchiand Mißſtimmung
hervorgerufen Seitens des Rhemiſchen und Württembergtſchen Automobil
Klubs ſind bereits Proteſt ſchreiben beim Kaiſerlichen Automobil Kluh
eingegangen in denen die Einberufung eines außerordentlichen Kars
telltages verlangt wird Jn den Proreſtſchreiben wird darauf hinge
wieſen daß die Art des Handikaps unzuläſſig und rechtsunwirkſam ſel
Da ſatzungsgemäß mindeſtens drei Klubs die Einberufung des außer
ordentlichen Karielltages bekräſtigen müſſen bleibt abzuwarten ob der
Proteſt überhaupt zur Beratung kommen wird Wie es jedoch heißt be
abſichtigt auch der Frantjurter Automobil Klub ſich den beiden ſüddeutſchen
Klubs anzuſchließen

Suftſchiffahrt
Zum Gordon Vennett Rennen für Avigtiker hat der Aero

Klub de France jetzt außer den Meidungen von Engiand Amerika und
Jialien auch noch ſolche aus Oeſterreich erhalten ſodaß ſchon jetzt für das
am 29 Auguſt ſtitifindende Rennen fünf Nationen in Frage kommen

Ein 25000 Mark Preis für dentſche Aviatiker wurde
von der Ruſſelsheimer Automobil Firma Adam Opel ausgeſetzt Der
Preis ſoll demjenigen deutſchen Aviatiker zufallen der während der Frank
rurter Luſtſchiffer Ausſtellung die Strecke Frankfurt a M Rüſſelsheim

Frankfurt a M ea 40 km mit Zwiſchenlandung in Rüſſelsheim am
ſchnellſten miz einem Aeroplan zurücklegt

nenDas beſte
Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhe laut unzähligen
aus aller Welt Jn Tauſenden Familien ſtets zur Hand Gold

Huſtentod Tabletten patentamtlich geſch Huſten
nkſchreiben

edaill
London Berlin Paris Ohne Huſtentod ſollten Hals Bruſt undLungenirante nicht mehr ſein Mk I Wenn nicht ganz beſriedigt
Geld zurück Hierfür gibt es nichts angeblich beſſeres STerpinhydr Perubalſ je 1 g Benzoeſe 055 Beilchenzuck 46,5 faſt 0

f 50 Paſt Fabrikant Apotheke zum eiſernen Mann Stwraßburg E J
den Apotheken Haupt Depot ſür Halle a S Löwen Apoth am M

Konfüirmations
Ei ider BlIusen RöckKe JacKetts in jeder gewünschten Freislage
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Haunciel unci Verkehr
Magdeburger Privathank Der Gesechäftsbericht über 1908

sprieht sich über dessen Verlauf sehr befriedigend aus Es traten
die Vorteile der intensiv befolgten Geschäftspolitix non in die Er
seheinung Der Jahresumsate betrug 5,37 AMitliarden Mk gegen
4,04 Milliarden Mk 1907 Das Brutto Erträgnis veriffert sieh aut
5936 143 Mk bei 36 Mihionen Kapital gegen 4925 133 Mk bei
27,6 Millionen Kapital im Jahre 1907 Dieser Ertrag rührt aus
folgenden Hauptposten her Zinsen 2930547 ä V 2757 004 Mk
Provisionen 2 479 466 1806 634 Mk Effekten 504 644 346 016 MK
Sorten und Kupons 20605 14876 Mk Die Pflege des Konto
Korrent Verkehrs von jeher eine Hauptaufgabe des Magdeburger
Instituts tritt naeh dem Berieht besonders im Waehbeen der Pro
visions Rinnahmen zutage Nach einer beigefügten Statistik be
trugen diese Provistonen 1902 624936 MKk 1905 1179956 MKk
1907 1806 634 Mk 1908 2479466 Mk Allerdings haben hierbei
die übernommenen Gesehäfte mitgewirkt Auf obigen Bruttogewinn
entfalien an Lasten für Hanäiungs Vnkosten 2160002 MKk Auf
viehterat 40 000 MK Lokalausschuses 35 400 Mk Steuern 266 482 Mk
Zu Abaehreibungen dienen 238 000 Ak zu 7 Proz Dividende auf
3008 000 AMK Erfurter Bankaktien 448 560 Mx Naeh Abrug alles
deesen bleiben als Reingewinn 2 985 607 MK woraus 7 Proz Divi
dende vertellt der Reservefonds 790020 Mk und der Aufsichtsrat
57 651 M erhalten soll

Preussiseche HUypotheken Aktien Bank Iaut Gewinn und
Verlustreehnung errielte das Inzitut in dem Geschäfts jahre 1908
einen Bruttogewinn von 17 671265 17 130 172 Mk Anderseits er
forderten Pfandbriefrinsen 11 581 591 11 508 184 Mk Verwaltungs
kosten 626263 597 827 MKk Provision für Rinlössung von Zins
und Dividendengeheinen 16 139 15 235 Mk Vmsätre für Pfand
vriefe und Kommunalebligationen 413 190 105 927 Ak Im
Vor jahre mumten auserdem als Verlust an Wertpapieren 42 789 M
abgesehrieben werden Der Reingewinn wellt sieh hiernaeh auf
5034 081 4860207 MK dio Dividende wird mit 5ile Proz wie im
Vorjahre vorgesehlagen

Disekonto Gesellsehaft Berlin Im Jahre 1908 wurde ein
Bruttoerträgnis von 29012027 Mk gegen 27786993 MKk und nach
Abzug von 3941449 i V 8828012 Mk Verwaltungskosten ein
Reingewinn von 20070579 18 958 981 MK errielt Hieraus sollen
9 Proz Dividende verteilt werden Die Gesehäftsinhaber erhalten
als Gewinnbeteiligung 21789 473 1789 473 MK der Aufsſehterat
als Tantieme 447 368 MK und zu Abeehreibung auf Immobilien
werden 1 Mill Mk verwandt Zum Vortrag auf 1909 dleiben
1383 737 Mk Unter den Hauptertragskonten erbraehten Diskont
und Zinsen 10576 188 11478 989 Mk Effekten 1813354 214 939
Mark Provisionen 6494 522 6443 328 MK

Sächsisehe Bank in Dresden Infolge verminderter Be
sehäftigung der Industrie und wieder eingetretener Beruhigung auf
dem internationalen Geldmarkte brachte das Beriehtsjahr 1908
niedrigere Zinmätze als das Jahr 1907 Demgemäss hat das In
ztütut geringere Prträgnisse im Weeheel und Lomdardverkehr 10
wie auf ZinsenKkonto aufzuweilsen dagegen ergab das Eftektenxonto
ein besceres Resaltat da nicht mehr mit Kurzräekgängen wie im
Vorjahre zu rechnen war Der Reingewinn von 3373 589 i V
3841076 Mk findet folgende Verwendung 9 Proz Dividende gleieh
2700000 Mk 10 Pror gleich 3 000000 MK Absehreibungen auf
Weehsel 55000 15000 AK auf Immodilien 62 939 9755 MK
Tantieme für den Aufsiehtsrat 158823 194 117 MK für die Direktion
79 411 97 059 M und 317 415 Mk Vortrag Im vorigen Jahre
wurden nech dem Rerervefonäs 357775 Mk rur EFrfüllung über
wiesen

Berliner Produktenbörse vom 3 März
Die amtlien festgerntallten Praigeo waren am Frühmarkt

Weizen inländ 228,00 230,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 228,00 227,75 228,00 Mk Juli 227,00 227,25 Mk

Roggen inländ 170,60 171,50 Mk ab Bahn und frei Mühble
HRater märk meekienv pomm preuss, pos u schies feiner

184,00 190,00 Mk mittel 178,00 183,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Mais amerikanischer Mixed 177,00 179,00 Mk runder 171,00
bis 174,00 Mk frei Wagen

Gerste inländisehe Futterware mittel und gering 156,00 vis
166,00 MK gute 167,00 182,00 Mk russ und Donau leichte
142,00 146,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Fatterware mittel 184,00 190,00 MK
Taubenerbsen 191,00 200,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 27,75 30,25 MkRoggenmehl 0 u 1 21,46 23,10 x
Weizenkleie 11,25 12,00 M
Roggenkleie 11,50 12,00 M

Preoiso um 21 Vpr nichtamtlich
Weizen Taendenz Feat Mai 228,00 MKk Juli 227,50 Mk

September 212,09 Mk
Roggen rendenr Fest

September 179,25 M
Hater Tendenz Fest Mai 170,00 MK Juli 170,75 M
Mais Tendenz Fest Mal 156,00 Mk Juli 153,00 MK
Rüböl Tendenz Fest März MK Mai 56,10 Ox

tober 53,70 Mk

Aal 176,75 Ax Juli 181,50 Ax

Knffee
Hambarg Mittwoch 3 März abends 6 Vnr Kafteemarkt

Good average Santos per März 3481 Gd per Mai 3411 Gd per
September 32 Gd per Dezember 318 Gd Ruhig

ZTmeker
Aagdebarg Mittweeh 3 Märr

zmeker 88 Grad ohne Sack 9,909 10,00
ohne Sack Stimmung Ruhiger Brotraffinade 1 ohneFass 19,75 20,00 Kristallzuoker 1 m S Goem Raffinade m
8 19,50 19,75 Gem Moelis I m 8 19,00 19,25 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Produkt Transit trei an Bord Hamburg
per März 20,40 Gd 20 ,50 Br per April 20,45 Gd 20,55 Br
per Mai 20,60 Gd 20,65 Br per Juni 20,70 Ga 20,75 Br per
August 20,85 Gd 20,95 Br Ruhig

Hambarg Mittwoch 3 März abends 6 Uhr Zuerermzrkt
Rübden Rohzucker I Produkt Basis 889 Rendemant none Vsanoe
trei an Bord Hamburg per 109 Kilo ver März 20,45 per Apri
20,45 per Mai 20,65 per August 20,95 per Oktober 19,609 per
Dexrember 19,50 Stetig

Zuekerberieht Korn
Nacohprodukte 75 Grad

Petrolenm
Hamburg 3 März Petroleum flau Amerik spor Gewiobit

0,800 7,25

Antwerpen 3 März Petroleum
22 bez u Br März 24 Br April 22 Br
Tendenz Fest

Raff Type weiss lo00
Mal Juni 221 Br

Berliner städtiseher Schlaentriehmarkt v 3 März
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 425 Rinder 2159 Kälber 1258 Schate 13416 Sehweine
Bezahlt für 100 Pfund Schblaehtgewicht in Mark Rin der notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälbar
86 bis 90 mittlere Mast und gute Saugkälber 79 bis 82 e ge
ringe Saugkälber 46 bis 51 q ältere gering genährte Frosser

bis Sehate a Mastlämmer und jüngere Masthamwel
67 bis 69 b ältere Masthammel 64 bis 66 e mässig genährte
Hammel und Sechafe Merzsehafe 53 bis 57 d Holsteiner Niederungs
sehate Lebendgewieht bis Sehweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfieisehige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 67 68 fleisebige 65 66 e gering entwiekelte 62
bis 64 d Sauen 62 64 Von einer Tendenz des Marktes lässt
sich nicht wohl reden da das Gescohäft bei dem infolge von Schnee
verwehungen verspäteten Eingang der Züge allerorten in mehrere
Teile zerrissen war Vom Rin der auftrieb blieben ungefähr
150 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sieh fest
Ausgesuchte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den Schatten
war mit dem Marktbestand nicht aufzuräumen Am Sohweine
markt wurden in den Frühstunden als die Stärke des Auftriebs
nicht zu übersehen war Preise über Notiz bezahlt Es wird kaum
aus verkauft

Tahlungs Binstellungen
Ueber die ageasteaenden Firmen ist das Konxargrerkanren eoröne

worden Der Ster des Konkurs iat wo nötig in Klammera boi
g die Daten zind der REröſtanngsrermin der Ablaat der Anmaldefristo erate Gläudigerversamminng and der Prütungstermin

Kaufmann Barueh Weintraub in Altova 27/2 1 233 14/5
Meehanisehe Steppdeekenfabrik G m d in Breslau2652 10/4 25/3 214
Handelsges J I Kahn in Darmstadt 272 1/4 24/3 214
Deutsche Metall Fräs u Stanzwerke Maschinenfabrik

Hermann Fiedler G m b in Dresden 1/3 23/3 2/4 2/4
Fabrikbes K E Siegel Nachlass in Falkenstein i V 2/3 13/4

11/3 29/4
Canfmann Riehard Berns dort in Marſenau Koppenbrügge 27/2

15/3 24/3 24/3
Mechaniker A Finädät Inb der Firma Pfälz Fahrräder und

NXähmasehinenmagarin in Landau Pfala 27/2 3/4
27/3 17/4

Kaufmann B R Vnger Drogen Farben u Kolnnialw Nachlass
in L Sellerhausen ipxrig 3/3 22/3 3/4 3/4

Bank u Baugesellschatt m b H in Magdeburg 27/2 263
26/3 16/4

Gutsbes W P Fiedler Nachlass in Grosskagen Meissen 1/3
15/4 31/3 29/4

Elektroteehniker H H Kluge in Firma Kluge Meyer in
Plauen 1/3 19/3 29/8 29/3

Kaufmann Carl Wegener in Schöneberg b Berlin 26/2 253
16/8 13/4

Kaufmann E Marotzke in Fa E Marotzke vorm E Gratzig
in Berlin Schöneberg b Berlin 27/2 25/3 23/3 13/4

Kaufmann Arnold Spieläoceh in Weissenfels 27/2 44 26/3 164
Fabrikant O G Göhl Inh der Firma Oberlaus Frottier u

Leinwandweberei in Niederoderwits Zittau 13 3/4
22/3 14/4

Sehlſts bewegungen
Berlia 3 März Kaiserliche Marine Niobe ist aut der

Heimreise am 2 März in Suesz eingetr und hat an demselben Tage
die Reise über Port Said nach Oaditz fortgesetzt Iltis ist am
3 März in Tesingtau eingetr V 150 ist am 1 März in Wilhelms
hbaven eingetr

Uamburg 3 März Hamburg Ameria Tinto Ietria v Ost
asien 2 März morg 8 Uhr in Havre angek Albingis n Havana
und Mexiko 2 März Quessant Creach pass Silesia n Ostasien
2 März naohm 1 Uhr Dover pass Lydia v Persien 2 März
nachm 2 Uhr Quessant Creach pass Altenburg n Westindlen
2 März mittags 12 Uhr v San Sebastian abgeg Deutsehland v
Genua n Newyork 28 Febr nachm 1 Uhr Ponta Deſgada pass
Konstantia 3 März mittags 12 Uhr v Hongkong n Singapur abgeg
Andalusia 2 März nachm 4 Uhr v Hongkong n Singapur abgeg
Ambria n Ostasien 3 März morg 8 Uhr ſn Penang angek
Schaumburg 2 März in Colon angek Aragonia v Ostasien n New
rork 2 März Perim pass Hamburg v Newyork n Genua I März
morg 81 Uhr in Neapel angek Silvia v Phlladelphia 2 Mär
nachm 3 Uhr Dover pass Tome n Westafrika 2 März morg
10 Uhr 10 Min v Cuxhaven abgeg

Bremen 3 März Norddeutseher IJoyd Rhein Dienstag
4 Uhr nachm in Bremerhaven angek Kleist Mittwoch 7 Uhr morg
v Sehangbai abgeg Göben Dienstag 10 Uhr abds v Port Said
abgeg Kaiser Wilhelm II Dienstag 12 Uhr mittags V Nowyork
abgeg Grosser Kurfürst Dienstag 7 Uhr abde v Plräus abgeg
Prinrx Friedrich Wilhelm Mittwoch morg 5 Uhr von Plymouth
abgeg Bonn Dienstag 8 Ubr abäs in Antwerpen angek Halle
Dienstag 4 Uhr nachm in Antwerpen angek Roon Dienstag 6 Uhr
nachm Borkum Riftf pass Zieten Mittwoeh 6 Uhr morg v Genua
abgeg Frieärich der Grosse Mittwoch 6 Uhr morg V Fremantle
abgeg Bremen AMittwooh 11 Uhr vorm v Hremantle abgeg
Prinzess Alico Mittwoch 4 Uhr vachm v Nagasaki abgeg Giessen
Mittwoch 11 Uhr vorm in Antwerper angek Lätzow Mittwoch
6 Uhr morg in Suez angek Prinzregent Luitpold Mittwoch 3 Uhr
nachm v Penang abgeg Xorek Mittwoch 9 Uhr vorm v Algier
abgeg Prinz Ritel Friedrich Mittwoch 1 Uhr nachm in Antwerpen
angek Lothripgen Mittwoch 3 Uhr nachm in Bremerhaven angek
Gneisenau Mittwoch 6 Uhr morg in Newyork angek Therapia
Mittwoch in Neapel angex Skutari Mittwooh v Barcelona abgeg

Marktpreiſe
der Woche vom 21 bis 27 Februar 1909

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

UVVm Rm vö Üdöchſter Medrigſter ſDurchſchn

VerkaufsGegenſtand Preisde Sgut 100 Kigr 21 as 21 s tWeizen mit 21 vo 21 28 21 87gering 21 10 20 90 21 7gut 17 07 16 88 16 595Noggen mittel 16 70 16 50 16 60gering s 16 35 16 15 16 25gut 21 50 20 67 21Gerſte mittel za 20 27 19 50 19 89gering 18 75 18 18 35an 18 23 17 98 18 o8Hafer mittel 17 83 1760 17 72ering 17 40 17 20 17 30Erbſen Viktoria 25 22 50 28 7Kandverleſene 27 26 26 50Speiſebohnen 40 3448 24 36Eßßkartoffein 8 s 7Richtſtroh 5 50 5 25Krummſtroh Fuhrenpreis 3 50 83 3 25
Heu r 7 50 650 7Rindfleiſch im Großhandel 115 90 102 50von der Keule 1 Klgr 1 90 1174 1 83

vom Bug 1 75 164 1 658 vom Bauche 1 b 144 1 51Schweinefleiſch v d Keule 2 1178 1 931
vom Bug 1 80 170 1 75Kopf u Beine 1 12 o97 104Kalbfleiſch von der Keule 2 08 188 1 98vom Bug 1 86 172 1 79Hammelſleiſch v d Keule g 18 1 70 1 77
vom Bug 1 72 160 1 6e6Geräucherter Speck 1 82 1 77 1 79Eßbutter 3 280 2 90Eier 1 Schock 6 5 40 5 70Halle a den 2 März 1909

Marktbericht
Donnerstag den 4 März

Eier pro Stück 0,08 0,09 Mk Braunkohl pro Stück 0,06 0,10 M
Tier vo Mandel 1,20 1,25 Aepfel pro Pfd 0507 0,25
Butter pro Pfund 20 30 Birnen pro Pfd 0,15 0,20
Butter pro Stück 055 0,66 Getr Pflaumen v Pfd 039
Zwiebeln pro Pfd 0,10 0,12 Enten pro Stück 3,50 4,00
Kartoffeln pro Ztr 2,50 3,00 GBaänſe pro Stüch 450 600
Blumentohl pro Stück 0,25 0,60 ähne p St 1,50 00Kohlrabi pro St L a Wbner pro cMohrrüben pro 0,99 0,10 Jauben vro Paar 0,80 1,20Se pro tig 909 e Ferhühner er Sing
Wirſingkohl pro Stück 0,10 6,15 aſen pro Stück 8,00 3,75Wei ich 15 9,85 anin hen pro Stück 1,10 1,20
Rotkohl pro Stück 0,15 0,30 Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10

S März 1909Berliner Börse
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Kunſt Wiſſenſchaft und Titeratur

Wiſſenſchaft
Hochſchuluachrichten Zum Aſſiſtenten an der Charitéklinik des

Geh Rats Kraus in Berlin iſt Privatdozent Dr G Nicolat ernannt
worden Die deutſchen tierärztlichen Hochſchulen haben in
dieſem Winterhalbjahre einen Geſamtbeſuch von rund 1300 Davon
kommen auf Berlin 365 auf Dresden 175 Dem Privatdozenten für
Botanik an der Berliner Univerſität Prof Dr phil Paul Sorauer
iſt der Charakter als Geh Regierungsrat verliehen worden Dem

o Prof für aliteſtanrentliche Theologie an der Univerſität Jena
Lie theol et Dr phil St aerk wurde von der theologiſchen Fakultät
daſeibſt die Würde eines Dr theol hon causa verliehen Prof
Dr R Heſſe Extraordinarius der Zoologie in Tübingen hat den
Ruf an die Landwirtſchaftliche Hochſchule in Berlin als Nachfolger
L Plates angenommen

Ein neuer Konflikt an der Berliner Univerſität Die
Berliner theologiſche Unwerſitäte Fakultät will wie ſchon kurz gemeidet
gegen die Berufung des Profeſſors Mahling als ordentlicher Profeſſorder praktiſchen Theologie als Nachfolger Paul Sleinens energiſch Proteſt

einlegen Der Proteſt ſoll in der Hauptſache ſich darauf ſtützen daß die
größte Univerſität Deutſchlands auch den gegenwärtig bedeutendſten Mann
der thologiſchen Wiſſenſchaft in jedem Fache zu den ihrigen zählen müßte
und nicht einen Kollegen der bisher für die Wiſſenſchaft noch nichts
Bedeutendes geleiſtet hat Die Berufung Mahlings ſcheint der erfolgreichen
Arbeit einer unzufriedenen Minderheit zu danken zu ſein und ſoll vielleicht
als Gegengewicht gegen die geplante Berufung des liberalen Prof Fröltſch
aus Heidelberg auf die Stelle Pfleiderers gelten Die Berufung Mahlings
iſt e den Vorſchlag der Fakultät erſolgt

Der höchſte Ballonaufftieg der Welt iſt von dem belgiſchen
meteorologiſchen Jnſtuut in Uceie geleiſtet worden Die enorme Höhe
von 29040 m iſt dabei erreicht worden Natürlich iſt dieſer Auſſtieg nur
einem unbemannten Ballon mit Regiſtrierinſtrumenten ge
lungen einem lebenden Weſen wäre es unmöglich in ſolche Höhen vorzu
dringen da der Luftdruck nur noch 10 Millimeter Queckſilberſäule beträgt
gegenüber 760 Millimeter im Meeresniveau

Die ſoeben erſchienene Märzunmmer des Tropen
pflanzer enthält an erſter Stelle einen Aufſatz von Dr P Vogeler
über die Komponenten des Waſſerbedarfs der Nutzgewächſe mit beſonderer
Berückſichtigung tropiſcher Verhältniſſe Als Beitrag zur Löſung der für
die heißen Klimate ſo wichtigen Waſſerfrage verſucht der Verfaſſer in
dieſer Abhandlung den Begriff Waſſerbedarf der tropiſchen Nutzpflanzen
theoretiſch zu zergliedern und will dadurch angeſichts der Tatſache daß
heute oft Kulturen auf Böden und in Gegenden angelegt werden wohin
ſie ihrem Waſſerbedarf nach nicht gehören zur Beobachtung und weiteren
Arbeit auf dem noch ſo ſtiefmütterlich behandelten Gebiete anregen Jn
einem weiteren Aufſatz zur Bekämpfung der Kokospalmen Schild
laus Aſpidietus deſtructor Sign unterzieht Dr Martin Schwartz die
bisher in der Praxis angewandten Bekämpfungsverfahren gegen dieſen ge
fährlichen Kokospalmenfeind einer Nachprüfung und kommt bei einem Ver
gleich der biologiſchen Methode d h der Vernichtung des Schädlings durch
andere Jnſekten mit dem Verfahren der Beſpritzung mit einem Jnſekten
gift zu dem Schluß daß letzterem der Vorzug zu geben ſei Unter den
ſol Kapiteln aus deutſchen und fremden Produktionsgebieten ſei be
ſonders verwieſen auf Seidenraupen am Viktoria Nyanſa Kautſchuk
in Ceylon im Jahre 1908 Ueber den heutigen Stand der Karbolineum
frage u a Außerdem enthält die Nummer wieder eine Menge kleinerer
intekeſſanter Mitteilungen aus dem Gebiet der tropiſchen Landwirtſchaft
und ſtatiſtiſche Angaben Dieſer Nummer iſt als 2 Beiheft die kürzlich
vom Kolonial Wirtſchaftlichen Komitee herausgegebene Schrift Unſere
Kolonialwirtſchaft in ihrer Bedeutung für Induſtrie und Arbeiterſchaft
beigegeben

Amtliche 2ekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 17 bis 20 Februar 1909 beim

S Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
ovember 1907 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von

1 bis 63219 und Pfandſcheine in blauem Druch erzielt ſind ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
kährigen Präkluſivfriſt

vom 5 März 1909 bis 4 März 1910
dei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen
Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 3 März 1909
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Polizei Perordnung
betreffend die Sicherheit

bei kinematographiſchen Veranſtaltungen
Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei Ver

waltung vom 11 März 1850 Geſetz Sammlung Seite 265 und der
z 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom

Juli 1883 Geſ S S 195 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats
für den Umfang des Stadtkreiſes Halle verordnet was ſolgt

S 1 Bei der Vorführung von Kinematographen in Theatern Ver
ſammlungsräumen Läden Zelten oder gelegentlich öffentlicher Schau
ſiellungen an anderen Orten iſt ſoweit hierbei leicht entzündliche Films
verwendet werden als Lichtquelle nur elektriſches Licht anzuwenden

2 Die elektriſche Lampe muß in einem Kaſten aus Eiſen oder
Stahlblech u r ſein deſſen Boden und Wände mit Asbeſt aus

efüttert ſind Die im Kaſten vorhandenen Luftlöcher ſind ſoweit es ohneSlerung der Bedienung des Apparates möglich iſt durch Abdeckung mit

Drahtgaze oder dergleichen von innen derart zu ſichern daß etwaige
en der Lampe nicht aus dem Kaſten herausfliegen können
g 3 Für die Anlage der Beleuchtung ſind die Vorſchriften des

Verbandes deutſcher Elektrotechniker maßgebend ſoweit ſie die Billigung
der hen en haben Beſonders zu beachten iſt hierbei daß
ſämtliche Widerſtände auf Tafeln von unverbrennlichem Material montiert
und mit Schutzgehäuſen aus feuerſicherem Jſolationsſtoff verſehen ſein müſſen

Die durch die Linſe fallenden intenſiven Wärme und Licht
ſtrahlen ſind ſobald der Film ſich im Zuſtand der Ruhe findet alſo nicht
abgewickelt wird durch Schutzſcheiben abzuhalten oder zu ſchwächen

g 5 Der vor der Linſe alſo in dem Fenſter des Apparates be
findliche Filmabſchnitt muß ſich in einem durch Glasſcheiben abgeſchloſſenen
Raum bewegen damit eine an dieſer Stelle auftretende Flamme nicht
weitere Filmteile entzünden kann oder es müſſen anderweitige ſicher
wirkende Vorrichtungen getroffen ſein ſo daß etwa an den Fenſtern auf
tretende Flammen andere Filmteile nicht erreichen können Es iſt dafür
zu ſorgen daß die Films ſich niemals über dem Lampenkaſten befinden
oder um dieſen herumlaufen ſie dürfen bei etwaigem fehlerhaften Laufen
mit dem Lampenkaſten überhaupt nicht in Berührung kommen

F 6 Der Film muß ſich ans einer Metalltrommel abrollen die
bis auf die Austrittsöffnung für den Filmſtreifen völlig geſchloſſen und
feſt angebracht iſt und muß ſofort in einen ebenſo geſchloſſenen Metall

übertreten Die Feuerſchutztrommel für die Abwickel und für die
Aufwickelvorrichtung darf von dem Stift welcher die Filmtrommel trägt
nicht abnehmbar ſein ſie muß vielmehr feſt damit verbunden ſein Die

iungen beider Behälter durch welche der P geht müſſen auch
während der Vorführung ſo beſchaffen und beſonders ſo eng ſein daß
das Eindringen einer Flamme in den Behälter ausgeſchloſſen iſt Die

e ehe mit welcher der Film die Behälter durchläuft muß in
beiden die gleiche ſein

8 7 Der Apparat der Lampenkaſten und die zur Verwendung ge
laugenden Lampen dürfen nicht eher in Betrieb genommen werden als
bis ſie polizeilich geprüft und für einwandfrei erklärt ſindr Der Appatat muß ſo aufgeſtellt ſein daß ſich unmittelbar über

keine leicht entzündlichen h apierſtoffe oder dergleichen befinden
Neben dem Apparat muß eine ſchwer entflammbare Decke mit welcher der
auze Apparat überdeckt werden kann ferner ein mit Waſſer gefüllter
imer und ein feuchter Scheuerlappen bereit gehalten werden um bei

Literatur
Der Türmer Monatsſchrift für Gemüt und Geiſt Heraus

geber Jeannot Emil Freiherr v Grotthuß Vierteljährlich 3 Heſte
4 Mk Probeheſt franko Stuttgart Greiner Pfeiffer Aus dem Jn
halt des Märzheftes Die Schäden des Polizeipatriotismus im Hinblick
auf unſere Landsleute in Oeſterreich und Ungarn Von H Kötſchke
Paſſiflora Eine Geſchichte von Albert Geiger Schlnß Storch Kinder
ſtube und Schule Von J Gulgoweki Sanddorf Der Schutz der Berg
leute Von Graf Max Pilati Die Reichsfinanzreſorm Von Dr Georg
Sydow Alexander Herzens Erinnerungen Von Hermann v Peters
dorff Adolf Stöcker Von Dr Richard Bahr Die Fürſorgeer
ziehung in Preußen Von Dr jur Bovenſſepen Fürſtenbeſuche in
Berlin Hohenzollerniproſſen linker Hand Goldene Steuerzeiten
Gottes Abſichten Unter hohem Protektorat O junge Mädchenherr
lichkeit Bettler Parlamentsmuſikanten Geſchwindigkeitsmaße im
Weltall Ein freundliches Wort Eine neue mediziniſche Wohltat
Erlebte oder erlernte Religion Haeckels angebliche Fälſchungen Von
Prof Ludwig Gurlitt Vom Storchenmärchen Von F Kathinka v Roſen
und Hermann Borkenhagen Noch einmal das Provlem des Grabens
Von einem kath Landgeiſtlichen Türmers Tagebuch Die deutſche
Memoijrenliteratur Von Dr Theoder Kiaiber Nachwort zur Wart
burgtrilogie Von F Lienhard Das heitere Theater Von K St

Neue Erzählungsdücher Von Karl Storck Vom Klaſſizismus und
ſeiner Neberwindung Grundſätzliches zur Schadow Ansſtellung der
Berliner Kunſtakademie Von Dr Karl Storck Max Klingers
Brahms Denkmal Von K St Richard Strauß Elektra on

Dr Karl Storck Exotiſche Muſik
ſpielerſorgen Von Arthur Dobsky Berliner Tyeaterchronik Von
Felix Poppenberg Berliner Chronik des Kunſtgewerbes Von Felix
Poppenberg Kunſtbeilagen Joh Gottfr Schadow Betende Frau
Selbſtbildnis Gräfin von Hochbverg Rohnſtock Salomon Veit Karl
Faſch J H L Meierotto Henriette Herz Chriſt Martin Wieland
Friedrich Wilhelm II Die Weinsbergerin Ein Chyhineſe Die Trauer
Friedrich der Große Notenbeilage Georg Capellen Japan Lied für
Tenor oder Sopran mit Klavier Japaniſcher Originaltext von Yakamochi
G Jahrh n Chr überſetzt von Paul Enderling

Hauptmann von Krogh Jn die Lüfte empor Entwicke
lung und Technik der Luftſchijfährt Peit 650 Abvildungen broſch 1 Mk
gebunden 2 Mk Verlag der Schiller Buchhandlung Max Teſchner in
Charlottenburg Wenn jemand berufen iſt über dies ſo außerordentlich
intereſſante Thema zu ſchreiben ſo iſt es der Verfaſſer der weit über
hundert Aufſttege unternommen die verſchiedenſten Syſteme prak
tiſch erprobt hat und jetzt ein Rieſen Mororluftſchiff für Siemens Halske
baut Wie der Verfaſſer im Vorwort ſchreibt wendet er ſich hauptſächlich
an Laien denen er einen Ueberblick über das bisher in der Luftſchiffahrt
Erreichte bieten will Von großem Jntereſſe ſind die authentiſchen Nach
richten aus der Praxis des Verſaſſers ſowie die Mitteilungen über die
Lenkballons des Auslandes die in keinem anderen Buche ſo ausführlich
behandelt ſind wie hier und auch der viele Bilderſchmuck verdient be
ſonders hervorgehoben zu werden Alles in allem iſt es ein wirklich prak
tiſcher Wegweiſer für alle die welche ſich für die Luftſchiffahrt intereſſieren

Von Georg Capellen Schau

Laurids Brunn Die Mitternachtsſonne Roman Ver
lag von Egon Fleiſchel Co Berlin W 9 Preis 3 Mk Laurids
Bruuns neuer Roman iſt nicht etwa ein Reiſeroman wie der Titel vielleicht
vermuten läßt einer jener Reiſeromane die die Romantik des grandioſen
Schauſpiels der Mitternachtsjonne zum Hintergrund irgend einer Liebes
geſchichte erwählen Nicht in den Schwarm der nordiſchen Touriſten führt
uns der Dichter ſondern in einen kleinen exkluſſiven Kreis auf die
Luſtjacht eines regierenden Fürſten der mit ſeiner Geliebten ſeinem
Leibarzt und ſeinem erſten Miniſter der Mitternachtsſonne entgegenfähtt
Wie der junge Herrſcher den thm drohenden Wahnſinn zu entfliehen fucht
in fernen Meeren wie er ſich betäuben will in den Armen ſeiner Geliebten
wie er der Freiheit pſychiſch und phyſiſch entgegeneilen möchte und doch

ein Sklave ſeines Standes ſeines Berufes und ſeiner Umgebung bleibt
das iſt von Bruun in einer fortreißenden innerlich und äußerlich packender
Handlung mit allen Mitteln einer man muß ſagen raffinierten Mache

eſchildert
Das literariſche Echo Halbmonatsſchrift für Literaturfreunde

Herausgeber Dr Joſef Ettlinger Verlag Egon Fleiſchel Co Berlin W 9
Das erſte Märzheſt trägt den Charakter eines engliſchen Heftes Der
Leitaufſatz England und wir von Dr Richard MüllerFreienfels gibt
ein Stück vergleichender Literaturpſychologie und möchte zeigen daß unſere
allzu ausſchließlich äſthetiſche Literatenliteratur von der engliſchen manches
an modernpraknſcher Lebenauffaſſung und Lebensfühlung lernen könnte
Dr Ernſt Heilborn würdtgt Kiplings Kim Max Hochdotf die vier
Jugendromane von Bernhard Shaw Die George Etiot Biographin
Helene Richter ſchreibt über den engliſchen Myſttziſſimus den Dichter
Maler William Blake dem ſie ein umjangreiches Buch gewidmet hat
dieſes ſelbſt wird von Dr Max Meyerfeld beſprochen Prof Dr Ludwig
Fränkel München läßt die neueſte Shakeſpeare Literatur Revue paſſieren
und Profeſſor FiedlerOxford erſtattet eingehend über eine Rethe von Er
ſcheinungen Bericht die für das erfreuliche Jntereſſe der Engländer an der
deutſchen Literatur Zeugnis ablegen Auch im tritiſchen Teil des Heftes
werden durchweg engliſche Werke beſprochen

Ein Ratgeber für Militärpflichtige von W Lübben iſt im
Verlage von Crone Martinot J P Roos Hamburg erſchienen Preis
60 Pfg Die Nachteile die den geſtellungspflichtigen jungen Leuten aus
ihrer Unkenntnis der geſetzlichen Beſtimmungen erwachſen haben zur
Herausgabe des vorliegenden Ratgebers Veranlaſſung gegeben Ein der
artiges in populärer Art abgeſaßtes und für alle Schichten der Militär
pflichtigen verſtändliches Auskunſtsbuch entſpringt einem allgemeinen Be
dürfnis Es wird nicht nur den jungen Leuten ſelbſt ſondern indirekt
auch den Erſatzbehörden durch Verringerung der Verſtöße gegen die Melde
und Geſtellungspflichten Vorteil bringen

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof

zu Halle a S
Sezahlt wurden am Montag den 3 Wärz 1909

l für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 60 Mk

niebdrigſer Preis 6595häufiger Preis 52Bullen höchſter Preis

niedrigſer Preis 29häufigner Preis 56Kühe höchſter Preis

niedrigſer Preis 45Jungrinder höchſter Preis
niedrigſter Preis

Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 66
häufiguer Preis 729

Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 62
2 Schafe höchſter Preis 57niedrigſter Preis 52

häufiger Preis 536
II für 50 kg Schlachtgewicht

gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchl des
Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krams Geſchlinge

Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis 71 Mkniedrigſter Preis 66häufigſter Preis Fleiſchgewicht 69

S 9 Der Vorrat an Films muß in vollſtändig geſchloſſenen Metall
behältern aufbewahrt werden

J 10 Das Rauchen iſt in dem für den Apparat abgegrenzten Raum
und überhaupt in der Nähe der Filmſtreifen verboten Das Rauchverbot
iſt durch Anſchläge in ausreichender Zahl und Größe mit deutlicher Schrift
kenntlich zu machen Wird der Raum für den Apparat durch Vorhänge
abgegrenzt ſo müſſen letztere aus ſchwer entflammbaren Stoffen beſtehen

F 11 Der den Apparat bedienende Techniker muß ſich durch ein
Zeugnis welches von einem polizeilich als zuverläſſig anerkannten Sach
verſtändigen ausgeſtellt ſein muß darüber ausweiſen daß er mit der
Bedienung des Apparates und den dazu erforderlichen Maßnahmen voll
kommen vertraut iſt Er muß genaue Kenntnis über die erforderlichen
Sicherheitsvorrichtungen für die Verwendung elektriſchen Lichtes beſitzen
und darüber informiert ſein was er im Falle eines Brandes zur Unter
drückung desſelben und zur Abwendung einer Panik zu tun hat

12 Bei Vorführung in Theatern und Sälen welche über 500
Perſonen faſſen muß bei dem Apparat wenn die Beleuchtung des Saales
bezw Theaters und die Bedienung des Apparates nicht in einer Handvereinigt iſt eine Signalvorrichtung z B elektriſche Glocke oder dern

ſprecher vorhanden ſein um den Beleuchter von einem entſtehenden Brande
oder einer ſonſtigen Störung ſofort benachrichtigen zu können Der Be
leuchter muß dahin unterwieſen ſein daß er auf das verabredete Signal
ſofort die Beleuchtung des Saales bezw des Theaters wieder herſtellt

S 13 Der Apparat muß ſo aufgeſtellt ſein daß das Publikum nicht
zu ihm gelangen kann Für die den Apparat bedienende Perſon iſt ein
ſicherer Rückzugsweg vorzuſehen Für die Zuſchauer muß ſtets an der
dem Apparat entgegengeſetzten Seite ein genügend breiter Ausgang vor
handen ſein

s 14 Ausnahmen von vorſtehenden Beſtimmungen bleiben für Fälle
in denen durch anderweite polizeilich geprüfte und genehmigte beſondere
Vorkehrungen für die Sicherheit geſorgt iſt der Polizeibehörde vorbehalten
Die hierbei den Unternehmern etwa geſtellten Bedingungen find ebenſo zu
beachten wie die Vorſchriften dieſer Verordnung

15 Uebertretungen der vorſtehenden Beſtimmungen werden ſofern
nicht nach anderweiten Vorſchriften eine höhere Strafe angedroht iſt mit
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit verhältnis
mäßiger Haft beſtraft

16 Dieſe Polizei Verordnung tritt ſofort mit ihrer Veröffentlichung
im amtlichen Verordnungsblatt in Kraft

Halle a den 25 Februar 1909
Die PolizeiVerwaltung Rive

Bekanntmachung
Als Vertrauensärzte des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung

Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe zu Halle a S ſind für das
Kalenderjahr 1909 die Königl Kreisärzte Geh Medizinalrat Dr Risel
g Medizinalrat Dr Fielita und der Unierſitätsprofeſſor Dr Artur
Schulz hierſelbſt ſowie der Geh Sanitätsrat Prof Dr Thiem und der
Oberarzt Dr C Schmidt in Cottbus gewählt worden

Halle aſS den 20 Februar 1909
Der Vorſitzende des Schiedsgerichts

gez Bennhold Geheimer Bergrat

Nutzholz Verkauf
Mittwoch den 17 März vormittags 10 Uhr kommen im

Gasthot zu Burgkemnitz Station der BerlinAnhalter Bahna 500 an und Sreitdännr 40 Eichen
bis 5 km Jnhalt aus dem Kahlſchlag Hornteig zum meiſtbietenden
Verkauf Aufmaßliſten vom 14 März an erhältlich

Die Forſtverwaltung Burgkemnitz
Am G u 2 März bin ich in Halle a Hotel

a Wettiner Hof Magdeburgerſtraße um

genau nach der Ratur für Patienten herzuſtellen
Künſtliche Augen können auch über dem erblindeten
Augapfel getragen werden

Spezialität Adhäsions u Reformaugen
miſtehendem Brande ſofort einige Löſchmittel zur Hand zu haben

en

Staatlich Städtiſche Handels

C Muller Uri Inaentüuer an len

und
Gewerbeſchule für Mädchen

Wahlireie Kurſe für weibliche Angeſtellte im kaufmänniſchen Betriebe
vom 15 April 1909 ab Montags Mittwochs Donnerstags und Freitags
abends von 8 Uhr

Unterrichtsfächer 1 Deutſch 2 Rechnen 3 einfache Buchführung
4 fremde Sprachen 5 Stenographie 6 Maſchinen
ſchreiben

Schulgeld beträgt für Jahr für 1 Fach 5
2 Fächer od mehrere

zuſammen S
Maſchinenſchreiben

inkluſive Schreib
maſchinengebühr 8

Maſchinenſchreiben
u Stenographie 10

Maſchinenſchreiben
Stenographie
Deutſch u Rechnen 10

Maſchinenſchreiben
Stenographie
Buchführung

Maſchinenſchreiben
Stenographie
fremde Sprachen 10

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind bis zum
15 März an den Schulvorſtand zu richten Anmeldungen werden bis
15 März d Js von der Schulvorſteherin Frau Gehrts Wildhagen
an den Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule entgegen
genommen

Spätere Anmeldungen können nur berückſichtigt werden wenn in den
eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden iſt

Die oben angegebenen Kurſe werden nur dann eingerichtet werden
wenn ſich wenigſtens 10 Schülerinnen zur Teilnahme melden

Halle a im Januar 1909
Der Schulvorſtand der

Staatlich Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen

Das 2 4
2 r r

10

Grosses Lager in Fischkonserven

e J

5 442 v e r42 r I i 23

Ganz vorzüglich
fällt bei heutiger Sendung

Seelachs
Kabeljan ohne Kopf u n 24

im Anſchnitt Pfund 22 Pf

t
f

zu billigſten Tagespreiſen

Ferner empfehlen gd 22

Den
Goldbarſch ohne Kopf

chſtraße 58 Tel 1275

m



Seite 16 Freitag
Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplag

Montag den 8 März abends 71 Uhr

4 Rammermusik Hbend
der Herren

Prof Arno Hilf Alfred Wille Bernhard Vnkenstein und
Prof Georg Wille

Streichquarteite von Mozart Es dur und Brahms mwoll
op 51 Nr 1 Streichquinteit dur op 163 von Schudort

Zweites Violoncello Herr Robert Kansen
Karten zu Mk 60 und Mk 55 in der Hof Muſikalien

handlung von
Heinrich Hothan Gr Ulrichſtr 38

Freitag 12 Marz 5 Vhr Logensaal Albrecntstr

Konzert en
Elsa Laura von Wolzogen

Heitere und ernſte in und ausländiſche Volkslieder in vielen
Sprachen und Dialekten

geſungen zur Laute
Billets zu 10 10 55 05 in der Hoſmuſtßalienßhdlg

Heinrich Hothan Gr Ulrichſtr 38
Nach Schluß des Konzertes

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broskaawsigi
Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Das neue glänzende Spezialitäten Programm

Hieraut folgend III grosse internat

Ringkampf Konkurrenz
um den Preis von Kalle mit Mk 3000 in bar

Keute Donnerstag den 4 März ringen
Woher N0öl le Bordelais

Deutsebland Frankreich
Petitſean Salloroſ
Flandern ayernSehmidt zen 0 Wolf
Sachsen BelgienSehibilsky en Iaroseh

e u hliterarisohs Gosellschaft Hansa S

Sonntag den 7 März vormittags 12 Vhr
im Stadttheater

La ti mm e e
Gastspiel des Kleinen Theaters zu Berlin

n oraää
von Ludwig Thoma Komödie in 3 Akten

Nur Mitglieder erhalten gegen Ausweis durch die NMitglieds
karte Billetts in der Buchhandlung von L Hofstetter Poststrasse
zu den bekannt gegebenen Zeiten

Der geschäftsführende Ausschuss

Winter garten
Täglich Künstier Konzerte von Kapellmeiſter Friedland

Der Mittagstiſch 12 3 Uhr W
z huitp o leipzigerstr 36

9 Inh Bmil Elle

Heute und folgende Tage

hrosses Salvator Fest
Ein Tag im Münchener Hofbräuhaus

in den einzig in ihrer Art dekorierten Lokalitäten
Vorzügliche Speisen und Getränke

Heute W Fortſetzung des

BockKbiferfestes
Von 7 Uhr an M Freikonzert

1000 Mark Zelohnunsind mir nicht so lieb als ein paar genussreiche ung

Kltenvurger of
bei dem jetzigen grossen Bockbier Rummel verlebt zu haben

Jeden Abend von 9 Vhr an Frigehen 8peckkuehen

hranck Rosfauranf Sodan
T Sonnabendletztes großes es Bodchierte J

Anſtich von Salvatvrbier

eng ger
ſtraße 2

verbunden mit

e ſern
Unſtet J Stijtungsfeſt

ſindei Sonnabend den 6 Märt im alonunter r Mitwirkung des Geſangecrens Echa ſtatt

Der PornandAnfang S Ahr
uers ZitherhandKarten ſind in Mer

kung Kleine Ulrich 37 zu haben

Theater
E N Nauthnor

Se Das ist der Giplel
Sonntag Nandragola

JadtIdeater utalea
Dyektion Hofrat M Ricnaras
Freitag den 5 März 1909

Sonder Vorſtellung bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
Benefſi Eduard Mörike

Einmaliges Gaſtſpiel d Heldentenors
Carl Kurz Stolzonberg
von der Wiener Hofoper

Tristan und lsolde
Handlung in 3 Aufzügen

von Richard Wagner
Spielleitung Theo Raven

Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike

Neues
Direktion

Perſonen
König Marke Max Birkholz

Triſtan mJſolde Olga AglodaKurwenal Franz Frank
Melot H BergmannBranugäne Sofie Wolf
Ein Hirt Fritz Gruſelli
Ein Steuermann Theo Raven
Stimme des jungen
Seemanns Julius Barröé
Schiffsvolk Ritter und Knappen

Triſtan Carl KurzStolzenberg
Nach d 1 u 2 Akt längere Pauſe

Sonnabend den 6 März 1909
Pater Jukundus

Nach Schluß der Vorſtellung

n mit kleinemJmbiß im

DeStadtiheater eiprig,
Freitag den 5 März 1909
Uenes Theater

Die Maienkönigin
Hierauf

Voersiegelt
Zum Schluß

Susanne im Bade

Altes Thenter
Der tapfere Soldat

leipäger Ionkänstler

bester

Freitag den 5 März
nachm von 3i Uhr ab

im Saale des
Zoologisehen Gartens

3 GeſellſchaftsKonjert
unter Mitwirkung des

Opernfängers Herrn
Walter Hermany
vom Stadttheater in Leipzig

Eintrittspreis pro Perſon
1 Mk im Vorverkauf Hofmuſi
kalienhandlgn Hothan u Koch
Mk 75 inkl Programm und
Text der Geſänge Für
Aktionäre und Abonnenten des
Zoolog Gartens Programm
obligatoriſch 20 Pfg

GVaté Blume
Neu 12 Geiſtſtraße 12 Neu
Bürgerliches Verkehrslokal mit

amen Bedienung
chultheiss Bier 15 Pfg

Kunimbacnher Petzbrän 25 Pfa
d m

o releyKleine Ulrichſtraße 24h
Animerksame Damen

Angenehme Lokalitäten

Biere und Weine
zu billigſten Preiſen

Schwemme 2
Neue Damen Bedienn

Verein Teufonia
Unſer

Kvränzehenr Sonntag e 7 März in
er ventſcend ad gärerver

weg 5 ſtatt
Es ladet ein Der Vorſtand

TWadvereſn Cid

unſer Maskenball e
Sonnabend den 6 März im Lokale
Deutsene Biche Völlbergerweg
ſtatt Ohne Karte kein Zutritt
Anfang 8 Uhr er Vorſtande er La audJeden Freitag

Sorgh Hermannſtr T
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I aiser
Panorama,

Moſeltal
Von Bernkafſtel bis Koblenz

ues geht Sonntag den 7 Marz
zum Theater Schwoitseh

nach
bei Herrn Weilepp dort amüſiert
man ſich und lacht ſich krank u kaput

Tränen muß jeder lachen
Anfang nachm 4Uhr Kindervorſtell
Abends 8 Uhr Handptvorſtellnng

Std vorher Grammoph Konz
Es ladet ein Schwotels Theater

Kestaurant zumHettstedter Bahbnhokf
Mansfelderſtr 43

Morgen Freitag
K Schlachtetelt

August Moetor
Donnersrat tag Wr Schlachtefeſt

W Poetzseh
Gr Wallſtraße 21

a Jeden Freitag
Schlachtefeſt

Wilh Nagel
Glauchaerſtraße 23

Kleine Markthalie Geiſtſtr 83
Morgen Freitag

Schlachtefeſt
Bürcknoer

Zeden Lreitag
l Schlachtefest

Empfehle beſtens
meine hausſchl Wurſt u Fleiſchwaren
Kari Tänzer Schulſtr 13
W en Freitag T
C d Shlachtetel

Wlneim Krüger
Marienſtraße 5

Morgen Freitag abend
ische hausschlachtene

Nur
Bratwurst bei

Gust Priedrich
Kann Franſte5 Petanrann

Freiim ifelderſtr 21 Tel 787
Freitag den 5 März

Grosses Sehblachtelest
Es ladet ergebenſt ein

Hochfeine
hausschlachtene

Wurstwaren
Rot Leber Schwartenwurfſt

a Pfd nur 95 Pfg
wer Heinrich Müller

Martinſtraße 8 Eing AuguſtaſtrMitglied des Rab Sparvereins

Morgen Freitag

Sehlachtefeſt
BD Wauöorgen Freitag
e Schlachtefeſt

F Bornemann
L Wuchererſtr 25

Heuer hallescher Skat Oerein 1904
Nächſten Sonntag den 7 März Beginn unſeres

Frühjahrs Preis Skaten
I in Hotel Wettiner Hof Magdeburgerſtr 5

Serien Anfang /2

S igidn
Schlachtefeſt

Otto Hoppe
Viktor Scheffelſtr 8 Ecke Bismarckſtr

Morgen Freitag
Schl a V e fe t
Fran Th

Ackerſtraße 5
eden r

S l chte feſt
Rudolph

7

Oito Spaäater
Jehuz Nachl Jeden
Freitgg Schlachte
ieſt Steinweg 18

NMolkorelbutter a 68 Plg
tienenhonig 8 Pkd 90

nig 5 0Konsummarmelado 30
Erdbeermarm m g Fr 70

Anehoris 50Russ Sardinen 50Hering i Gelee 40
e

fiehlt ſtets friſcher Waree

Inletts zezüge Leib Haus u Kinderwäsehe Normal

5 und 7 Uhr

ca oland
roſzes htmoer

Boekbier Feſt
V Von 11 Uhr ab Große Confetti Schlacht W

Kongert h nen Moosbacher Bauern Kapelle
und beliebten

fulpeo

Wein Rostaurant

Freitag

Souper Musik
Fäehsten Sonntag

von 3 VhrDiner Mueix

Heumärker Schiess Club
Sonnaßend den 6 März 1909w Sfiftun gsfestin Dilsdorſs ung Karlſtr 14

Zur Auſſührung gelangt De r 2wildſehbütz
Freunde und Gönner ſind herzl eingeladen Der Forſtand
N B Programme ſind im Geſellſchaftshaus und im Vereinslokal

Breiteſtr 3 zu haben

zu Geselischafts Festen
5 über 100 verseh Sorten d in eleganten Kartonsp r alines z Soliaen elten ar remen femetes ein Fabrikat

Gr Auswahl in Schokoladen u Fest Tafel Präsenten nur Neubeiten
Tafel Dekorationen Neuheiten

zum Füllen
Koch u Haushaltschokoladen nur rein u gut a Pfd von 75 Pf an

billi rden roi d BohnenKakao Pierre
Altnee HKonig u getüllte Malz Bondon geg Husten äratlioh empf

Kchoboladenw 1 Pralinee fabrſhUtto Voss
Köuigetr b u lepagerstr 1

Verpackungstfr Vers nach aus wärts

00 en Einkauf für Landbewohner 9Telephon 3414

Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaut

auk 6Gegenseitigkeit Alte Leipziger

vormals Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig
errichtot 1830

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 500 Millionen Mark

Feuabſchlüſſe 1908 Mark 64700000
Neues vorteilhaft Prämien u Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice

Vertreter in Halle a S
Hugo Klauke Generalagent Martinetr 11Johannes Erbdss Genoraiagent Magdeburgeretr 8

Köwirhet Proussſsoho I offorſe
Die Abhebung der Koſe zur III Klaſſe welche be
Verluſt des Anrecht

bis ſpäteſtens Montag den 8 d Mls abends
6 Ahr bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch
in Erinnerung

Die Königk Lotterie Einnehmer
Burchardt PFischer Froenxel Lohmann

c 2

Vin wieder qus meiner Heimat mit einem
Transport

W e c v
eingetroffen und ſtelle dieſelben zu billigſten Preiſen unter voller
Garantie zum Verkauf

De SHtreng er
Am Worm Grüner Stinkr 50

Bettkedern 1 Daunen Fortige Betten

a Pfd von 75 Pfg an 3 Goebott mit 2Kissen v 10 M
an bis zu den feinsten

Vaterzouge empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Albert Hammer Geöststr 62
Streng reelte Bedienung

Vezu
Mit Zuſte

Durch die
vesgl

alen

Die

der Block

der Sozic

Dei
treuen Fe

Da
Jnnern n

Der
Antrittsre

Taf
Herold

geweſen ſ

Jn
der Außen

Anne

Die F
mit 15 S
Sozialden

wonach ei

ſoll der
beſtimmt

dürfen n

oder Er
Wie

zu erwart
in der F
Blockpa
Beſitzbeſte

ſich für di
Der

Zentrum
Matrikuko
durch Beſ

das die J

80

Die
verſchiede

zu am
zimmer
Violine

Das
J ein

anzpa
Damen

wenn di
Ebe

Quadri
war nur

Welt h

Abſicht l

Zweifel
genügt h

Sie
erzwunge
Jetzt mi
reden
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